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Der Dortmunder Katholikentag 


hat der Preſſe Gelegenheit zu einer eingehenden 
Beſprechung geboten. Man wird alfjeitig zugeben, 
daß ſein Verlauf eines gewiſſen äußeren Glanzes 
nicht entbehrte, denn er erfreute ſich eines zahl⸗ 
reichen Beſuches, der vollen Einmüthigkeit aller 
lnweſenden und der lauten Begeiſterung für alle 
tedner und Nummern der Tagesordnung und 
vor allem für die von der Zentrumspartei in 
letzter Zeit beobachtete Haltung. Nichtsdeſto⸗ 
weniger ragen ſeine poſitiven Ergebniſſe kaum 
über die ähnlicher Verſammlungen hervor; wenig⸗ 
ſteus begegnet man einer Reihe von Berathungs⸗ 
gegenſtänden, die gewiſſermaßen den eiſernen Be⸗ 
ſtand aller Katholikentage ausmachen, und deren 
Behandlung und beifällige Aufnahme ſtets im 
Voraus gegeben iſt. Es gehören hierzu die Ver⸗ 
handlungen über die römiſche Frage und über 
das Jeſuitengeſetz, die Klagen über den Mangel 
an Parität, die Forderungen in Betreff der Kirche 
und Schule und die Erörterungen über das Che⸗ 
ſchließungsrecht, über die Gründung katholiſcher 
Hochſchulen u. dgl. Ein allgemeineres Intereſſe 
wohnte eigentlich nur den Beſprechungen der 
Agrarfrage inne; aber dieſes ruht mehr in dem, 
was nicht geſagt wurde, als in dem, worüber 
man debattirte. Es beſtand die Abſicht, zur Be⸗ 
ſchwichtigung meuternder Gelüſte unter den katho⸗ 
liſchen Landwirthen eine große Sympathiekund⸗ 
gebung für die Nothlage der Landwirthſchaft ius 
Werk zu ſetzen, dieſe jedoch ſo zu geſtalten, daß 
die Zentrumspartei wegen ihrer Stellung An 
Reichstage dadurch nicht bloßgeſtellt würde. Zu 
dieſem Zwecke wurde eine Reſolutlon vorgeſchla⸗ 
gen, welche mit der Befürwortung wie kſamer 
Maßnahmen zu Gunſten der Landwirthſchaft zu⸗ 
gleich den Bedenken gegen eine Monopoliſtrung des 
Handels und gegen die ſtaatliche Feſtſetzung der 
Preiſe Ausdruck lieh. Es iſt überaus bezeichnend, 
aß die Verſammlung zwar den erſten Theil die⸗ 
er Reſolution annahm, über den zweiten Theil 
aber ſtill hinwegging. Ueberhaupt war das Stre⸗ 
ben ganz unverkennbar, über alles Trennende in 
der Partei möglichſt geräuſchlos hinwegzutäuſchen 
und nur allgemeine Zielpunkte erkennbar zu 
machen, in dieſen aber die Einigkeit aller Anweſen⸗ 
den um ſo ſchärfer hervortreten zu laſſen. So 
wurde u. a. auch den Greueln in der Türkei ein 
gemeinſamer Proteſt gewidmet, obwohl doch 
kaum ein Einziger unter den Anweſenden die 
Verantwortung für etwaige praktiſche Folgerungen 
aus demſelben von Seiten unſerer leitenden 
Staatsmänner übernehmen würde. Mit beſon⸗ 
derer Betonung wurde ferner die ſtreng natio⸗ 
nale Denkungsart aller deutſchen Katholiten her⸗ 
vorgehoben, mit vollem Selbſtbewußtſein auch 
der Verdienſte gedacht, die ſich die Zentrumspartei 
um das Zuſtandekommen wichtiger Reichsgeſetze 
erworben habe; — kurz, alles war in ſeinen 
Farbentönen fein auf die Wirkung für das Auge 
des Laienelementes abgemeſſen, und der Dort⸗ 
ſeinen Zweck erfüllt: 


von Eintracht, Selbſtbewußtſein und Kraft zeigen. 
Er wird ſomit auch 


a Bedeutung dieſer kirchlich-politiſchen Ver⸗ 


Die Unruhen im Orient. 


In Konſtantinopel iſt laut telegraphiſcher 
Mittheilung die Ruhe bis geſtern Mittag nicht 
wieder geſtört worden. Auch in den am Bos⸗ 
porus gelegenen Ortſchaften blieb Alles ruhig. 
Laut einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Malta ſind die britiſchen Kriegsſchiffe „Ra⸗ 
millies 7 „Trafalgar“ und zwölf andere geſtern 
zu einer Kreuzfahrt nach der Levante abgegangen. 
Ein Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“ hörte auf 
der Pforte, daß für ein deutſches, ein öſter⸗ 
reichiſches, ein italieniſches, ein ruſſiſches und 
zwei engliſche Kriegsſchiffe ſtärkſter Gattung die 
Erlaubniß zur Einfahrt verlangt wurde. Außer: 
halb des Bosporus, in nächſter Nähe der 
Hauptſtadt, ſollen fünf ruſſiſche Kriegsſchiffe 
ſtationirt werden. Die Verhandlungen verlaufen 
hoffentlich im Ganzen energiſcher als im vorigen 
Jahre. 

Geſtern wurden viele Geſchäfte geöffuet; 
fremde Geſchäfte öffneten nur unter Aſſiſtenz von 


Konſulatsbeamten, die etwa zugefügten Schaden 


feſtſtellen und verſteckte Armenier gegen Quittung 
der Polſzei übergaben. In den Straßen lungert 
viel Geſindel herum; ſehr wenig Militär iſt zu 
bemerken. Die Stimmung iſt noch immer ge⸗ 
drückt; der geringſte Zwiſchenfall kann eine Pa⸗ 
nik, wenn nicht eine Wiederholung der Metzeleien 
hervorrufen. Die Umgegend wird von Vanden 

treift. Von fremden Unterthanen ſind bis 


i ite wei Oeſterreicher, ein Franzoſe, drei Ita⸗ 


— vierzig Griechen als umgekommen bes 


ielleicht Manche andere find noch verſchollen, 
Wieefeen fen oder geflohen. — Weitere 
auch in Ababazır nicht nur in Ismidt, ſondern 
aſien ſtatt. r und Armenihiſſar in Klein⸗ 
Nach Verichten au 
— 5 de an Yildizestiost zu wiſſen 
traurigen Greigife Due la in Folge der 
Reſidenzen in Bujukdere a de 
a ein hoher Beamter zu herapig erleuchten 
ee zu den Botſchaftern 
geſendet mit dem Erſuchen, die Palais zu 
erleuchten, da das Gegentheil als . 
Demonſtration gegen den Sultan aufgefaßt 
werden würde. Wegen der herrſchenden 


x N eun⸗ 
Borsig wurden außerordentliche militäriſche 
Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Ju Pera rief am 


30. Auguſt ein aus einem Haufe herabgeworfenes ! b 


Packet, das irrthümlich für eine Bombe gehalten 
wurde, große Panik hervor. Die armeniſchen 
Bewohner des Hauſes wurden ſofort verhaftet. 
Auch in Galata herrſchte geſtern Vormittag 
große Aufregung in Folge von Schüſſen, welche 
die fan aus bisher unbekannten Gründen 
abgefeuerk hatte. Die maſſenweiſen Verhaftungen 
von Armeniern dauerten auch geſtern noch fort. 
Saft überall werden Armenier, die als Diener 
und Wächter angeſtellt waren, vermißt. Die 
zahlreichen armeniſchen Nachtwächter und Laſt⸗ 
träger wurden faſt ſämtlich erſchlagen oder ver⸗ 
itt und ſind durch Türken erſetzt worden. 

och geſtern wurden auf Gemeindewagen die mit 
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Laub verdeckten Leichname von Armeniern fort⸗ 
geſchafft. Am ſchrecklichſten hauſte der türkiſche 
Pöbel im Armenierviertel der Vorſtadt Haskibi, 
wo auch Weiber und Kinder nicht gejchont 
wurden. Die Behauptung, daß die Zahl der 
Opfer dort allein 3000 betrage, ſcheint freilich 
übertrieben, ſicher iſt jedoch, daß ſie mehrere 
hundert ausmacht. 

Aus Uesküb in Macedonien meldet man, 
daß die Mohamedaner in Altſerbien über die 
ſerbiſche Bevölkerung herfallen, ſie berauben und 
viele Morde verüben. In der Grenzuahija von 
Kurſchumlje kam es zu Metzeleien. Die dortigen 
Serben wandten ſich an den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Konſul um Schutz, den ihnen die 
türkiſchen Behörden verweigern. 
.. 

Deutschland. 


Berlin, 2. September. Ueber das Pro⸗ 
gramm der Kaiſerreiſen im September ſteht jetzt 
Folgendes feſt: Am 2. September wird der 
Kaiſer als Gaſt des Königs Albert Abends 61, 
Uhr in Dresden auf dem Leipziger Bahnhof ein⸗ 
treffen und im königlichen Reſidenzſchloß Woh⸗ 
nung nehmen, am nächſten Morgen zur Parade 
des ſächſiſchen Armeekorps nach dem Truppen⸗ 
übungsplatz Zeithain und am Nachmittage deſſel⸗ 
ben Tages von dort aus nach Meißen ſich be⸗ 
geben, von wo die Rückkehr nach Dresden am 
ſelben Abend nach 9½ Uhr erfolgen wird. Am 
4. September früh reiſt der Kaiſer vom Dresde⸗ 
ner Schleſiſchen Bahnhof aus nach Breslau. 
Hier bleiben der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt 
dem Zarenpaar bis Montag, 7. September, früh 
8 Uhr, von wo aus ſie ſich nach Görlitz begeben. 
Hier findet um 4 Uhr 15 Minuten Mittagstafel 
un Ständehauſe ftatt. Die Abreiſe des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares von Görlitz erfolgt Abends 6 Uhr. 
Um 7 Uhr beginnt im Geſellſchaftshauſe der 
Oberlauſitz das Feſteſſen, und Abends 9¼ Uhr 
iſt vor dem Ständehauſe der Zapfenſtreich. 
Dienſtag, Abends 7 Uhr, iſt im Geſellſchafts⸗ 
hauſe Tafel und Abends 8½ Uhr im Garten des 
Geſellſchaftshauſes Serenade vom Görlitzer Kreis: 
Säugerbunde. 

— Ueber die Reiſe des Zarenpaares diffe⸗ 
riren die Nachrichten, ſoweit es ſich darum han⸗ 
delt, ob die Kaiſerin ihren Gemahl nach Paris 
begleitet, recht beträchtlich. Am Sonntag hatte 
die „Nowoje Wremja“ noch folgende Notiz des 
Pariſer „Nord“ reproduzirt: 

„Die von einem Pariſer Blatte gebrachte 
Meldung, Ihre Majeſtät die Kaſſerin Alexandra 
Feodorowna werde nicht mit Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer nach Frankreich kommen, iſt bedingungs⸗ 
os ungenau. Ihre kaiſerlichen Majeſtäten wer⸗ 
den zuſammen in Paris eintreffen, wo ſie die 
Gäſte der franzöſiſchen Nation ſein werden. Was 
die übrigen im Umlauf befindlichen Nachrichten 
über die Dauer der Anweſenheit Ihrer Maje⸗ 
ſtäten in Paris und über das Palais, das ihnen 


dort zur Reſidenz dienen wird, anbelangt, ſo ſind der Militäranwärter erklärt. 


gültige Beſtimmungen getroffen ſind, ſämtlich als 


dieſe Meldungen, da hierüber noch keinerlei end⸗ 


vorzeitig zu bezeichnen.“ 

Seitdem iſt Fürſt Lobanow geſtorben und 
der ruſſiſche Botſchafter in Paris Baron Mohren⸗ 
heim beſuchte aus dieſem Anlaß am Montag den 
Miniſter Hanotaux und hatte mit ihm eine lange 


! 


Unterredung. Die Regierung ließ darauf den 


Blättern eine halbamtliche Mittheilung zugehen 
des Inhalts, daß Lobanows Tod am Zaren⸗ 
beſuche nichts ändere, wenn es auch unwahr⸗ 
ſcheinlich geworden ſei, daß die Kaiſerin ihren 
Gatten begleiten werde. 

— Die „Nat. ⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Die 
Vorbereitung zum Allgemeinen Delegirtentag der 
national⸗liberalen Partei, welcher am 3., 4. und 
5. Oktober in Berlin ſtattfindet, iſt mit dem 
geſtrigen Tage inſofern zu einem Abſchluß ge⸗ 
diehen, als die für die Einreichung von Anträgen 
geſetzte Friſt abgelaufen iſt. Dem „Ausſchuß 
zur Vorbereitung des Delegirtentages“ liegen 
nunmehr folgende Anträge vor: 1. und 2. An⸗ 
träge Marburg (Lahn), betr. Fortführung der 
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und Reichstagswahl⸗ 
recht, 3. Antrag Dortmund, betr. Stellung zu 
wirthſchaftlichen Fragen, Orgauiſation der Par⸗ 
tei, Preßorgan derſelben, 4. Antrag Hannover, 
betr. Stellung der Partei gegenüber der Re⸗ 
gierung wie zu den anderen Parteien, Stellung 
zu wirthſchaftlichen Fragen, Finanzwirthſchaft, 
Vereinsrecht, Militärgerichtsbarkeit, 5. Antrag 
Alzey, betr. „ teuerſyſteme in den Einzelſtaaten, 
Reichsfinanzreform, Kunſtweinfabrikation, Er⸗ 
werbsverhältniſſe des Bauernſtandes, 6. Antrag 
Breslau, betr. Empfehlung an die Parteigenoſſen, 
eventuell außerhalb des Parteiverbandes das 
Zuſtandekommen eines Nationaldenkmals für 
Moltke nach allen Kräften zu fördern.“ 

— Der gegenwärlig in Nürnberg verſam⸗ 
melte Innungs⸗Verband deutſcher Bangewerks— 
meiſter beſchäftigte ſich auch mit der Organiſa⸗ 
tion des Haudwerks und wurde folgende Petition 
an den Bundesrath und Reichstag vorgelegt: 

1. Wir erkennen in dem vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf das Beſtreben, den ſchwierigen Stoff zu 
bemeiſtern und die widerſtreitenden Intereſſen 


Stettiner 


Abend⸗Ausgabe. 


ihres Bezirkes ſtattzufinden. () 
Grund der geltenden Geſetze erworben Rechte 
der Innungen und Junungsverbände, ihre 
Stiftungen, Kraukenkaſſen und Ortsgebräuche 
bitten wir nicht kurzer Hand zu beſeitigen; es 


werkſtätten dürfen keine Geſellenbriefe ausſtellen; gegnern ſtets aufs 'heftigſte angegriffen; mit 
die Prüfung ihrer Lehrlinge hat vor der Innung welchem Unrecht, iſt vielfach dargethan worden. 
Die auf Es gehört aber keine komplizirte Statiſtik dazu, 
um zu erkennen, wie ſehr die Pocken abgenom⸗ 


men haben, und daß ſie neben andern Gründen 
dieſe Abn ne lediglich durch die Impfung er⸗ 
fahren mu ten. In Preußen zeigt die Pocken⸗ 


kaun das Bedürfniß nicht anerkannt werden, daß ſterblichkeit eine erhebliche Abnahme ſeit 1875, 


alle erfolgreichen, jetzigen Innungseinrichtungen 
nach dem ödeſten Kaſernenſtil eingeengt und ein⸗ 
gezwängt werden müſſen, wenn es nöthig iſt, 
ſind beſtehende Einrichtungen den zu erlaſſenden 
neuen Geſetzen anzupaſſen, die Weiterbildung und 
Entwicklung der Innungen und Innungsverbände 
iſt geſetzlich zu gewährleiſten, da Handwerker⸗ 
kammern und Handwerksausſchüſſe nicht allein 
die geeignete Grundlage für die Fachbildung ge⸗ 
währen. g. Die Innungen umſchließen nur Mit⸗ 
glieder des gleichen oder der nächſtverwandten 
Handwerke. Sogenannte gemiſchte Innungen 
kommen bei der Reform des Handwerks in Weg⸗ 
fall. h. Wenn es ſich als nothwendig erweiſt, 
daß bei der geplanten Reform auch jene Betriebe, 
deren Inhaber das Handwerk nicht erlernt haben 
oder durch ihre Unfähigkeit oder andere Umſtände 
verhindert werden, den Befähigungsnachweis zu 
erbringen, oder ſolche, welche durch ihr Verſchul⸗ 
den die bürgerlichen Ehrenrechte verwirkt haben, 
den Innungen einverleibt werden müſſen, ſo ſind 
derartige Betriebe den Innungen als ſogenannte 
zugewandte Betriebe (Junungsverwandte) zuzu⸗ 
weiſen, welche an den Ehreurechten (Wahlen 
Aemter, Verwaltung) der Innung keinen Antheil 
nehmen. i. Die Theilnahme der Geſellenaus⸗ 
ſchüſſe an den Verhandlungen der Innungen iſt 
auf diejenigen Punkte der Tagesordnungen zu 
beſchränken, welche Einrichtungen des Geſellen 
oder Lehrlingsweſens betreffen. Wir bitten, bei 
der Reform des Handwerks die Nebenorganiſation 
der Handwerksausſchüſſe zu beſeitigen und die 
Mitwirkung von Geſellenausſchüſſen bei den 
Handwerkerkammern fallen zu laſſen. k. Die 
Möglichkeit, nach Bankrott. Offenbarungseid 
u. ſ. f. auf den Namen von Frauen und Minder⸗ 
jährigen einen Handwerksbetrieb fortſetzen zu 
laſſen, iſt geſetzlich auszuſchließen. J. Unter 
billiger Berückſichtigung der gegenwärtig geſetzlich 
nicht verbotenen Unregelmäßigkeiten aller Art bei 
Zulaſſung zum Handwerks⸗ und Gewerbebetriebe 
ſind Uebergangsbeſtimmungen zu ſchaffen, durch 
die obige Grundſätze gewahrt werden.“ 

Die Verſammlung erklärte ſich einſtimmig 
für die Grundzüge der Petition. Mit der Be⸗ 
arbeitung derſelben wurde der Innungsausſchuß 
beauftragt. Br 

Mainz, 1. September. Dieſer Tage iſt 
die hieſige Bürgermeiſterei von dem großh. 
Miniſterium befragt worden, wie ſie ſich zu der 
Frage der Anſtellung der Militäranwärter im 
Gemeindedienſt ſtelle. Der Oberbürgermeiſter 
Dr. Geßuer hat in ſeiner Antwort an das 
Miniſterium auf das eniſchiedeuſte das Recht der 
Gemeinde betont und ſich gegen bie Anſtellung 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 1. September. Die von den Orts⸗ 
gruppen Linz und Wels des Germanenbundes 
geplanten Sedanfeiern wurden behördlich unterſagt. 

Wien, 1. September. Die hieſige Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft berieth in ihrer heutigen 
außerordentlichen Generalverſammlung über die 
Anträge des Zentralausſchuſſes zur Verhinderung 
eines weiteren Sinkens der Preiſe des inländiſchen 
Getreides. Der Zentralausſchuß beantragt, die 
überſeeiſche Getreidekonkurrenz durch die Er⸗ 
richtung einer mitteleuropäiſchen Konvention auf 
der Baſis der Getreideſchutzzölle zu bekämpfen. 
Falls das Zuſtandekommen der Konvention au 
Hinderniſſe ſtößt, ſollen ſelbſtſtändige Zollſchranken 
für Oeſterreich⸗Ungarn errichtet werden. Die 
Konkurrenz des Getreides auf dem Papier ſoll 
durch das Verbot des Getreideterminſpiels, unter 
Anſchluß an die diesbezüglichen Beſtimmungen 
Deutſchlands, beſeitigt werden. Schließlich empfiehlt 
der Zentralausſchuß die Rückkehr zur Doppel⸗ 
währung. Der letztere Antrag wurde mit großer 
Majorität abgelehnt; die übrigen Anträge wurden 
angenommen. 


— 


Italien. f 


Rom, 1. September. Wie die „Agenzia 
Stefani“ unter dem geſtrigen Tage aus Zeilah 
meldet, iſt Major Nerazzini am Sonntag mit 
einer Vorkarawane und 20 Maun Begleitung 
nach Harrar aufgebrochen. Die Hauptkarawane 
mit den Spenden für die italieniſchen Gefange⸗ 
nen wird um die Mitte dieſer Woche abgehen. 


REEL TINTEN ARZT LER 
Die Schutzpockenimpfung. 


Länger als 500 Jahre haben die Pocken in 
Deutſchland ihre Umzüge gehalten. Alle Mittel 
erwieſen ſich als gebrechliche Waffen gegen dieſen 
grauſam mordenden Feind, bis ihn ſchließlich die 
Jennerſche Schutzpockenimpfung beſiegte. Wie 
ſegensreich dieſe hygieniſche Maßregel gewirkt 
hat, kann man aus folgenden Angaben erſehen. 
An Blattern ſtarben während der Jahre 1885 


mit einander zum Ausgleich zu bringen, müſſen bis 1887 in den ſchwediſchen und dentſchen 


jedoch erklären, daß nach unſerem Ermeſſen der 


Städten, wo die Impfung und die Wiederimpfung 


Entwurf in der vorliegenden Form das Ziel nicht eingeführt ſind, von je einer Million Einwohner 


8 Konſtantinopel vom 31. erreicht hat, vielmehr allen Handwerkergruppen jährlich 2 und 5 Perſonen; in den engliſchen 
ſchwere Pflichten und Laſten auferlegt, ohne auch Städten, wo zwar die Impfung, aber keine 
nur einer einzigen Gruppe durch die gewährten Wiederimpfung ſtaatlich eingeführt iſt, 53. In 
nicht wie ſonſt ihre Rechte eine billige Befriedigung langjährig ge⸗ den ſchweizeriſchen, belgiſchen, 


öſterreichiſchen, 


äußerter Wünſche in Ausſicht zu ſtellen und eine franzöſiſchen und ungariſchen Städten, wo über⸗ 


aut ſich auf aus der Dreitheilung: 
— 5 Meiſter. 
fähigungsnachweis erbracht hat 
tigte Ann eiſterti g 
Slrafe ame des Meiſtertitels wird 
teiftertitel gewähren. 


mand zum Befähigungsnachweiſe 


d) Lehren darf nur Derjenige, 


* 
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freudige Mitarbeit an den neuen Aufgaben zu haupt keine geſetzliche Impfung vorgenommen 
ermöglichen. 2. Im Beſonderen bitten wir den wird, ſind die entſprechenden Ziffern 167, 184, 
hohen Bundesrath und den Reichstag dringend, 371, 506 und 11841! Vor der Einführung der 
keinem Geſetzentwurfe zur Reform des Hand- Impfung ſtarb in Europa etwa ein Zehntel bis 
werks die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu er⸗ ein Zwölftel der Bevölkerung an den Blattern. 
theilen, in welchem nicht folgende Grundſätze zur In Folge der Impfung iſt die Sterblichkeit in 
Geltung gebracht ſind: a) Jede Handwerksreſorm den Ländern, wo die Impfung obligatoriſch iſt, 

ig: Lehrling, kaum ein Vierzigſtel bis ein Fünfzigſtel der 
b) Meiſter iſt Derjenige, welcher frühern. Der Arzt Köröſt in P 
em von ihm betriebenen Geſchäfte den Be- intereſſante Betrachtung über den Nutzen der 
Die unberech- Impfung angeſtellt. 


eſt hat eine 
Er entwickelt logiſch ſehr 


mpfung 60 000 
0 er weile zugelaſſen, erſt Pockentodte gegeben haben. Faktiſch ſterben aber begleiten 
mit der geſeblichen Volljährigkeit beginnt die an den Pocken heute (nach dem Durchſchnitt der Nealifirung dieſes Projekts und ſomit hängt 
Möglichkeit eines eigenen Handwerksbetriebes. ſechs Jahre 18811886) jährlich nur 580. Zu ſelbes nur mehr von meinem Befinden ab. 

De welcher ſelbſt Gunſten der Impfung bleibt alſo ein Guthaben 
gelernt und den Befähigungsnachweis erbracht von 59 420 geretteten Menſchenteben. Die Sta⸗ 
hat. e) Gutshandwerker, Fabrikbetriebe, Lehr⸗ tiſtik der Pockenerkrankungen wird von den Impf⸗ 


in Oeſterreich nicht. Dieſelbe betrug auf 100 000 


Einwohner 1870 in Berlin 22,37, in Wien 


46,71; 1871 in Berlin 632,56, in Wien 74,90; 
1875 in Berlin 5,19, in Wien 135,26; 1880 in 
Berlin 0,81, in Wien 73,52; 1882 in Berlin 
0,43, in Wien 108,29. In der preußiſchen Armee 
ſind ſeit 1875 keine Soldaten mehr an Pocken 


geſtorben. 


Das ſind Thatſachen, welche ſo einfach und 
leicht verſtändlich ſind, daß es unbegreiflich er⸗ 
Menſchen giebt, die auf 
eine Bejeitigung des Impfzwanges hinarbeiten. 


ſcheinen muß, daß es 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 2. September. Die Sedan⸗ 
feier hat mit den großartigen Feſten des vori⸗ 
gen Jahres ihren Höhepunkt überſchritten, aber 
trotzdem machte ſich heute überall in der Stadt 
eine feſtliche Stimmung bemerkbar. 


Grnppenbilder. 


die Umgegend, wobei 


bringung feſtlichen Schmuckes. 


*Geſtern Abend um 7½¼ Uhr wurde die] J 
Feuerwehr wegen eines im Hauſe Turnerſtraße 
33 g ausgebrochenen Schornſteinbrandes 


allarmirt. 

Den zahlreichen Freunden des Radfahr⸗ 
ſports, insbeſondere aber den Theilnehmern an 
der Bannerweihe des „Konſulats Stettin der 
A. R.⸗U.“ wird ſicherlich die Nachricht willkom⸗ 
men ſein, daß der aus Anlaß des vorerwähnten 
Feſtes veranſtaltete Blumenkorſo in ſeinen 
Hauptmomenten photographiſch feſtgehalten wor⸗ 
den iſt. Die jetzt fertiggeſtellte Reihe prächtiger 
Bilder läßt die bedeutenderen Abſchnitte des 


Zuges wirkungsvoll hervortreten, ſo vor Allem 
den Feſtwagen, die Jugendabtheilung, die Damen⸗ 


gruppe ſowie die Gruppen der Anklamer Vereine 
und des hieſigen Vereins „Wanderluſt“. Zur be 
ziehen ſind die Photographien durch Herrn G. 
Scherff, Bismarckſtraße. 

* Zum Benefiz für Herrn Willy Lam: 
precht ging geſtern im Elyſium⸗Thea⸗ 
ter vor gut beſetztem Hauſe Weber's „Precioſa“ 
in Sceue, worin der Benefiziant die Rolle des 
„Schloßvogtes“ übernommen hatte. Dieſer bär⸗ 
beißige Bramarbas wurde von Herrn Lamprecht 
in Maske und Spiel 
körpert und dadurch die oft allzu rührſelige 
Stimmung des Stückes mit friſchem Humor an⸗ 
genehm belebt. Die prächtigen Blumenſträuße, 
welche dem Benefizianten am Schluſſe des dritten 
Aktes überreicht wurden, gaben Zeugniß von der 
Beliebtheit, deren ſich Herr Lamprecht erfreut. 
Die größeren Partien des Stückes hatten mit 
einer Ausnahme angemeſſene Beſetzung gefunden. 


Fr. Raupp führte uns die Titelheldin in 
äußerſt ſympathiſcher Geſtaltung vor, Herr 


Striebeck gab den Zigeunerhauptmann mit 
Kraft und Wärme wieder und Fr. Bern⸗ 
chardt war eine treffliche „Zigeunermutter“. 
Anerkennung verdienen ferner die Herren John 
(Alonzo) und Telchmann (Azevedo), dagegen 
konnte man ſich mit dem „Carcamo“ des Herrn 
Saſſe beim beſten Willen nicht recht befreun⸗ 
den. Frl. Lariſch führte die kleine Rolle der 
„Donna Clara“ mit Geſchick durch. Chor und 
Orcheſter hielten ſich unter der ſtraffen Leitung 
des Herrn Kapellmeiſters Laubner ſehr 
wacker, insbeſondere verdient der Waldchor mit 
Echo im zweiten Akt vollſte Anerkennung, um jo 
mehr, da die vorgeſehene Wuterftiigung des 
Chores durch Dilettanten ſich nicht hatte ermög⸗ 
lichen laſſen. 

— Wir machen nochmals auf den morgen 
Donnerſtag im Elyſium⸗Theater ſtatt⸗ 
findenden Einakter⸗Abend aufmerkſam, welcher 
„Saiſonliebe“, „Noblesse oblige“ und „Das 
Geheimniß“, ſämtlich von H. v. Reinfels, bringt. 
Wie uns die Direktion mittheilt, wird der Ver⸗ 
faſſer anweſend ſein. 


Im Bellevue⸗Theater findet 
morgen Donnerſtag eine einmalige Aufführung 
der Operette „Das Modell“ zu ermäßigten 
Preiſen ſtatt, während Freitag, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, „Waldmeiſter“ zum Beneſiz für Frl. 
Sicker in Scene geht. Gleichzeitig ſoll dies die 
letzt? Aufführung der beliebten Operette ſein. 

— Herr Dir. Reſemann hat von Johann 
Strauß folgendes Anerkennungsſchreiben erhalten: 

Iſchl, 29. Auguſt 1896. 
Hochverehrter Herr Direktor! 

Seien Sie, ich bitte, der Dolmetſch meines 
wärmſten Dankgefühls, das ich ſämtlichen 
Künſtlern, denen der großartige Erfolg des 
„Waldmeiſter“ in Stettin zuzuſchreiben iſt, ferner 
der Preſſe, welche in ſo wohlwollender Weiſe 
mein höchſt beſcheidenes Werk zu beurtheilen die 
Güte hatte ferner dem hochverehrten 
Publikum, das in liebenswürdiger Weiſe daſſelbe 


i „ unter richtig: Im vorigen Jahrhundert, vor Einfüh⸗ aufgenommen hat — in großem Maße ſchulde. 
Geſchäftab eilt, die Thatſache eines mehrjährigen rung der Impfung, gab es unter je 100 Ver⸗Es drängt mich, Ihnen Allen perſönlich zu 
ef 17 8 1 allein kann nie den Anſpruch ſtorbenen 8 Pockentodte. Da heute in Preußen danken, und wenn es meine Geſundheit nur 
auf ich 0 e) Vor dem jährlich 750 000 Menſchen ſterben, würde es unter einigermaßen erlauben ſollte, werde ich zur 25. 
geſetzlich feſtgelegten Mündigteitsalter wird Nie» dieſen in der Zeit vor der J 


Meine Frau, die mich 


Aufführung erſcheinen. Fra 
ſich kindiſch auf die 


wird, freut 


Indem ich Sie herzlichſt grüße, verbleibt N 
mit Hochverehrung Ihr ergebenſter 
(gez.) Johann Strauß. 


rr er. 3 2 


eitung. 


Aeußerlich 
trat dieſelbe hervor durch reichen Flaggenſchmuck, 
den nicht nur ſämtliche öffentliche, ſondern auch 
zahlreiche private Gebäude angelegt haben, und 
in den Schaufenſtern der größeren Verkaufs⸗ 
geſchäfte zeigen ſich vielfach hübſch arrangirte 
In den Schulen fanden die üb⸗ 
lichen Feſtakte ſtatt, um der heranwachſenden 
Jugend die geſchichtliche Bedeutung des Sedan⸗ 
tages vor Augen zu führen, die Schüler der ver⸗ 
ſchiedenen Gymnaſien unternahmen Ausflüge in 
ſich Gelegenheit bot, den 
Feſttag durch munteres Spiel in Fröhlichkeit zu 
begehen, natürlich fehlten auch bei dieſen Ver⸗ 
anſtaltungen die patriotiſchen Anſprachen nicht. 
In zahlreichen größeren Lokalen veranſtalten am 
Abend Geſellſchaften und Militärvereine Erinne⸗ 
rungsfeiern, in den Theatern und ſonſtigen Ver⸗ 
gnügungs⸗Etabliſſements finden Feſtvorſtellungen 
oder Konzerte patriotiſchen Charakters ſtatt und 
wetteifern beſonders die Gartenlokale in der An⸗ 


überaus gelungen ver⸗ 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


* Während des Monats Auguſt 1896 gin⸗ 

gen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 
rbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege 
— Kloſterhof 12 — 151 Geſuche bezw. Mel⸗ 
dungen ein. Es wurden 22 Hülfeſuchende 
mit Mittageſſen, 1 mit Brod und 90 mit Abend⸗ 
brod, Nachtlager und Morgenbrod unterſtützt; 
9 wurden den Innungen überwieſen und 1 Ge⸗ 
ſuch als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
gingen 12, Arbeitsgeſuche 16 ein; in 27 Fällen 
konnte Arbeit nachgewieſen werden. 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,70, 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
billiger. 
— Das vorgeſtrige Unwetter hat auch 
in der Umgegend von Schwedt a. O. ſchweren 
Schaden a der Hagel bedeckte handhoch 
die Felder, aber der größte Verluſt iſt durch 
gänzliche Vernichtung der Tabakernte entſtanden. 
Es wird darüber geſchrieben: Die Tabakfelder 
zeigen nur noch die leeren Stengel, die zerfetzten 
Blätter ſind abgeſchlagen und bedecken den Erd⸗ 
boden. Soviel bis jetzt bekannt, ſind die Feld⸗ 
marken faſt der ganzen tabakbauenden Umgebung 
betroffen worden, das Bild der Verwüſtung er⸗ 
ſtreckt ſich auf Heinersdorf, Berkholz, Schwedt, 
Vierraden, Gatow, Blumenhagen, Gartz, Fiddichow, 
Nipperwieſe und Niederkränig. 

— Auf die Fragen: Darf ein Kaufmann, der 
ſich Liqueure in ganz kleinem Umfange zuſammen⸗ 
miſcht, anſchreiben: „Ligueur fabrik“? 
Dürfen Schankwirthe anſchreiben: „Deſtilla⸗ 
tion“ und ſogar „Rum⸗ und Sprit⸗ 
fabrik“? antwortet die „Deutſche Deſt.⸗Zig.“: 
„Die beiden vorgelegten Fragen ſind einheitlich 
zu beantworten: Das Geſetz zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs verbietet unrichtige 
Angaben thatſächlicher Art über die Herſtellungs⸗ 
art von Waaren oder über gewerbliche Leiſtun⸗ 
gen, ſoweit ſie geeignet ſind, den Anſchein eines 
beſonders günſtigen Angebots hervorzurufen. 
Daher iſt es für unzuläſſig zu erachten, wenn 
Jemand, der nur handwerksmäßig, womöglich 
ohne Perſonal und Fabrikationseinrichtung, 
Liqueure herſtellt, ſeinen Betrieb „Liqueurfabrik“ 
nenut; denn dieſe Bezeichnung iſt geeignet, den 
Anſchein zu erwecken, als ſtelle er ſeine Waaren 
im Wege des Großbetriebes her und vermöge 
ſeinen Kunden die Vortheile eines ſolchen zu 
bieten. Daſſelbe gilt von einem Reſtaurateur, 
Schankwirth oder Budiker, der ein Geſchäfts⸗ 
ſchild mit der Inſchrift „Deſtillation, Rum⸗ und 
Spritfabrik“ führt. Wer Deſtillate, höchſtens 
auch noch Miſchungen von ſolchen handwerks⸗ 
läßig herstellt, iſt Deſtillateur, wer über den 
handwerksmäßigen Betrieb hinausgeht, iſt Groß⸗ 
deſtillateur oder Fabrikant. Gegen unrechtmäßigen 
Gebrauch dieſer Bezeichnung kann auf Grund des 
erwähnten Geſetzes mit der Unterlaſſungs⸗ 
Schadenserſat⸗ und Strafklage vorgegangen 
werden.“ 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) v. Bernhardi, Premier⸗Lieute⸗ 
nant vom 3. Garde⸗Regiment zu Fuß, unter Be⸗ 
laſſung in dem Kommando als Bureauchef und 
Bibliothekar bei der Kriegsſchule in Anklam, zum 
überzähligen Hauptmann, v. Cranach, Premier⸗ 
Lieutenant, beauftragt mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Kompagniechefs bei dem Ka⸗ 
dettenhauſe in Köslin, zum Hauptmann und 
Kompagniechef bei demſelben Kadettenhauſe, — 
befördert. Die Hauptleute und Kompagniechefs: 
v. Dankbahr vom Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2; 
Schüler vom Infanterie⸗Regiment von der Mar⸗ 
witz (8. pomm.) Nr. 61; Werner vom 6. pomm. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 49; v. Kalckſtein vom 
pomm. Füſtlier⸗Regiment Nr. 34; Jung vom 
Infanterie-Regiment Nr. 140 — unter Beförde⸗ 
rung zu überzähligen Majoren den betreffenden 
Regimentern aggregirt. Die Premier⸗Lieutenants: 
Gene vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2; Allardt, Premier⸗ 
Lieutenant vom 6. pomm. Infanterie⸗Regiment 
Nr. 49; Beß vom Jufanterie⸗Regiment Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 
zu überzähligen Hauptleuten befördert. 
Fiſcher, Hauptmann à la suite des Jufanterie⸗ 
Regiments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 und 
Platzmajor in Stettin, der Charakter als Major 
verliehen. Den Hauptleuten und Kompagnie⸗ 
Chefs: v. Blumröder vom Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2; 
v. Wedel II vom kolberg. Grenadier⸗Regiment 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9; Röhl vom 
Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 
21 — ein Patent ihrer Charge verliehen. Den 
Premier⸗Lieutenants: v. Harder L, v. Zaſtrow 
vom Grenadier⸗Regiment König Friebrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2; v. d. Gablentz, 
Frhr. v. Wrangel vom kolberg. Grenadier⸗Reg. 
Graf Gneiſenan (2. pomm.) Nr. 9; Dumzlaff, 


& la suite des Infanterie⸗Regiments Graf 


Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 und kommandirt 
als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Köslin; 
Frhr. v. Falkenſtein vom Jufanterie⸗Regiment 
von Borde (4. pommerſches) Nr. 21; 
Schmidt I. vom pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 
34 — ein Patent ihrer Charge verliehen. 
Den Premierlieutenants: Hoffmann L, à lu suite 
des 6. pommerſchen Infanterie⸗Regiments Ne. 49 
und kommandirt als Erzieher bei der Haupt⸗ 
kadettenanſtalt; Apel von demſelben Regiment; 
von Wedell II. vom Infanterie⸗Regiment von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54; Müller vom Infan⸗ 
terie⸗Regiment Freiherr Hiller von Gaertringen 
(4. poſen.) Nr. 59 und kommandirt als Erzieher 
bei dem Kadetteuhauſe in Köslin; Weyergang 
vom Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. 
pomm.) Nr. 61; Rojahn vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 129 — ein Patent ihrer Charge ver⸗ 
liehen. Graf von Hardenberg, Premierlieutenant 
und Platzmajor in Swinemünde, zum Rittmeiſter 
befördert. 
meiſter vom Dragoner⸗Regiment Freiherr von 
Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, zum überzähligen 
Rittmeiſter befördert. Die Sekondelieutenauts: 
von Koppy vom Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, dieſer unter Ver⸗ 
ſetzung in das Dragoner⸗Regiment König Fried⸗ 
rich III. (2. ſchleſ.) Nr. 8, von Hobe vom Hu⸗ 
ſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
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Kittwach, 2. September 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


* 


von Barnekow, charakteriſirter Ritt⸗ 
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Intereſſe beanſpruchen. Das annähernd 1000 nicht beſchädigt. Verkehr durch eingleiſigen Be⸗ Landmarkt. — d. Roheiſen. Mixed numbers warran 

Tonnen umfaſſende, im Kreiſe Eckernförde be- | trieb zwiſchen Bitterfeld und Raitzſch bezw. De Weizen 136,00 143,00. Roggen 10846 Sh. 3 d. 5 
legene Gut, deſſen Name jütiſchen Urſprungs iſt,isſch, aufrecht erhalten. Störung bis Mittag bis 113,00. Gerſte 115—125. Hafer 116,00 Liverpool, 1. September. Getreide? 
befindet ſich erſt ſeit dem Anfange dieſes Jahres] 12 Uhr beſeitigt. ern] bis 122. Heu 2,50—3,00. Stroh 24—26. markt. Weizen unverändert, Mehl und Mals 
im Beſitze des Prinzen, der es auf den Wunſch Hannover, 1. September. (Thierärztliche Kartoffeln 40—46. ſtetig. Wetter: Schön. 1 
ſeiner Gemahlin erwarb. Die Prinzeſſin Hein⸗ Hochſchule.) Der Neubau der Thierärztlichen Richtamtlich Hull, 1. September. Getreidemarft 
rich wünſchte ſich in der Nähe Kiels ein ſtilles, Hochſchule am Misburger Damm rückt ſtark vor⸗ d . er „„ Weizen ¼ Sh. höher. Wetter: Regen. 2 
Andſchaftlich ſchön belegenes Gut, das im wärts. Das repräſentative Hauptgebäude, das Petroleum loko 10,85 verzollt, Kaffe %ı, Newyork, 1. September. Weizen⸗Verſchif⸗ 
Sommer zur Erholung dienen könne. Hemmel⸗ anatomische, pathologiſch⸗anatomiſche, phyſtologiſche[ Prozent. ei DE „fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
mark hat in dieſem Jahrhundert mehrfach den und chemiſche Inſtitut, die äußere und innere Rü böl feſt, loko 48,50 V., per September⸗ Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
Beſitzer gewechſelt; der letzte Eigenthümer war] Klinik für große Hausthiere und das kliniſche Oktober 49,50 B. britannien 131000, do. nach Frankreich — 
0 ſchen e v. u. Das Gut nn 1 m 5 8 0 11 5 iz = nach alien Häfen des Kontinents 40 000, 
hübſchen See gleichen Namens im ſüdweſtlichenſſehends empor un ollen bis zum Herbſte no y 8 . o. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 

Theil der ſchönen und fruchtbaren Landſchaftſunter Dach gebracht fein. Die kleine Schmiede Feſt Paris, 1. September. (Schluß⸗Kourſe.) britannien 68 000, do. nach 9 Olfen de 
x trs. 


(pomm.) Nr. 5 und kommandirt als Inſp.⸗Off⸗ 
zier bei der Kriegsſchule in Hersfeld — zu über⸗ 
zähligen Premierlieutenants befördert. von 
Platen II., Major und Eskadron⸗Chef vom 
Dragoner = Regiment Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3, ein Patent ſeiner Charge ver⸗ 
liehen. William, Sekondelieutenant vom 2. 
pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 17, zum über⸗ 
ähligen Premierlieutenant befördert. Wienrich, 

ajor und etatsmäßiger Stabsoffizier des Fuß⸗ 
artillerie-Regiments von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2, ein Patent ſeiner Charge verliehen. 
May, Premierlieutenant vom Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, ein Patent 


iner Charge verliehen. Schwanſen, die vou der Eckernförder Bucht und ſſteht ſchon ausgebaut da. In nicht ferner Zeit i 1 Kontinents —— Q 
ſeiner Charg 0 = 3 Schlei eingeſchloſſen wird. Hemmelmark ge- wird die ganze Hochſchule fertig geftellt fein und g gmortiſirb. Menne 250 90 40050 Newyork, 1. September. Viſible Supply 
2 TF zum Kirchſpiel Borby und iſt von Eckern- ihrem Jvecke übergeben werden. Alsdann iſtſ 3% lente 103,00 102,0 Weizen 45 574000 Vuſhels, Mais 13 934000 

Eingeſandt. förde nur eine halbe Meile, von Kiel vier Meilen ! eine Anſtalt geſchaffen, welche den Anforderungen Italieniſche 5% Rente 87,70 87,85 Buſhels. R 
Nachdem die Eiſenbahnüberführung derſeutfernt. Von Eckernförde aus für die Chauſſeel der Jetztzeit in vollem Umfange entſpricht und 4% ungar. Goldrente — —.— Newhork, 1. September. (Anfangskourſe.) 
Mühlenbergſtraße jetzt für den Fußgängerverkehr durch Borby nach Hemmelmark, eine Bahnver⸗ die Ausbildung tüchtiger Thierärzte weſentlich 4% Ruſſen de 188999 PR 10320 [Weizen per Dezember 66,50. Mais pet 
1 egeben worden, darf man be lindete Hoff⸗ bindung iſt nicht vorhanden. Das Prinzenpaar fördern wird. — Im letztverfloſſenen Sommer 3% Ruſſen de 1891 .......... 4,15 18855 52] Dezember 28,50. 
Sr eier daß auch di Ser ung des beſucht. Kiel ſtets auf dem Waſſerdege. zühlte die Hochſchule gegen 200 Veſucher. Zur = an I 6425 42 Newyork, 1. September, Abends 6 Uhr. 
Fal 5 daſelöſt thu dacht beſchleuni [da das Gut in der Nähe der Oſtſee Vervollſtändigung des Lehrperſonals iſt eine neue Kordes den ere Anle | 20.17 ö» 2000 1. 31. 
5 4 damit die län In als böchſt läſti — liegt. Unweit deſſelben erhebt ſich das Denkmal Kraft in dem Kreisthierarzt Frick in Hettſtedt Türkiſche Looſe . 100,00 | 9000 Baumwolle in Newyork. 85/16 | 7,87 
pfundene Sperrun 1 lich beſeitigt werde. Die] Ar Erinnerung an den ſiegreichen Kampf der gewonnen, welcher ſich durch Veröffentlichung 4% türk. Pr.⸗Obligationen 436.00 432,00 do. in Neworleans —.— | 7,97 
1 — Mühlenbergram = dale —— Geſchäfte Schleswig Holſteiner mit den däniſchen Kriegs⸗ einer Reihe werthvoller chirurgſſcher Arbeiten Franzoſen 782,00 | 780,00 [Petroleum Rohes (in Caſes) 7,60 | 7,60 

vüff 10 Fuhr 8 jeh ftmals einen großen ſſchiffen „Chriſtian VIII.“ und „Gefion“ am 5. einen namhaften Ruf erworben hat. Derſelbe Lombarde n 229,00 | 228,00 Standard white in Newyork 6,70 | 6,70 
Ane mare taffen au die Dauer mit] April 1849. Die Gutsgebäude haben in dieſem wird zum 1. Oktober d. I. in den Lehrkörper Banque ottomane ............ 8970 8100 [ i do. in Philadelphia... | 6.65 6,65 
empfindlichen Einbußen an Zeit und Geld ver⸗ Sommer weſentliche Verſchönerungen erfahren. eintreten und das Fach der Chirurgie ſowie die Pede A 7600 108 Pipe line Certificates Sept. 109,00 108,50 
knüpft iſt und in den Kreiſen der zunächſt Be⸗ Die großen Waldungen des Gutes find reich an Leitung des Spitals für kleinere Hausthiere C 64500 64400 Schmalz Weſtern fteam... | 370 | 370 
theiligten wird deshalb bereits über die lange Dame und Rehwild. Ju Schwanſen beſitzt auch übernehmen. — Auf Anordnung des Landwirth⸗ eee 8300 | 8300 ( do. Rohe und Brothers 4.10 410 
Dauer der Vertehrsſtirung lebhafte loge ge- der Schwager des Kaijers, Herzog Friedrich Fer ſchaftsminiſters wird die Apotheke der Hochſchule yerpienaröttkien .... 505,00 59,0 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
führt. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, dinand, das Gut Grünholz, wo augenblicklich die don jetzt ab verdünntes, zur Vennzung fertiges Nilo Tinto⸗Atten 589,50 | 578.00 babe: ; 287 | 3,00 
die Aufhebung der Sperre zu beſchleunigen, was jüngſte Schweſter der Kaiſerin, Prinzeſſin Feo⸗ Tuberkulin zur Impfung von Rindern und Sueßkanal Aktien. . 3395,00 3405.00 [Weizen willig. 

im allgemeinen Intereſſe dringend wünſchens⸗ dorg, weilt. Der Herzog und beide Schweſtern Schweinen A le Selbſtkoſtenpreiſe an landwirth⸗ Credit Lyonnaisss. 782,00 | 782,00 Rother Winter: loko 66,25 67,25 
— — ele der Kaiſerin werden vorausſichtlich anläßlich der ſchaftliche Vereine und Thierärzte auf deren An⸗ B. de Fraue de per Septemle n 62,75 —.— 
Ein Unzufriedener für viele. Anweſenheit des Zarenpaares einen Beſuch auff ſuchen abgeben. Die Doſis für ein Rind wird B 5 RE 353,00 352,00 per Oktober. 63,50 | 63,75 

I Hemmelmark abſtatten. dann nur etwa 20 Pf. koſten und die Impfung Wechſel 5 lie we 3 M.. ir Is, 122°/ı per Dezember 65.50 64.62 

er k — Ein Kriegerdenkmal für Südweſtafrika.) ſomit erheblich verbilligt fein. Die Viehbeſitzer Chegue 55 Seien . 95 17%, „ 2 a 69,12 | 66,62 

9 ; Am 30. September d. J. wird mit einem gewinnen jo ein werthvolles Mittel, ſich Klarheit Wechſel Amsterdam kn 205,75 205,75 -Kaffee Rio Nr. 7 lolo... 10,50 10,62 
ee e ief⸗ Woemann⸗Dampfer ein ſoeben im öniglichen| Darüber zu verschaffen, melde Stücke ihres „ Mien k.. 208,25 208.25 per Oktober 930 9.70 

Anklam, 1. September. Der Landbrief⸗ Hüttenamte zu Lerbach im Harz vollendetes Denk⸗ | Stalles mit der Tuberkuloſe behaftet find, undd „ Madrid . 411,50 | 412/00 per Dezember 9,05 | 9,15 
träger Pfalzgraf von hier hat geſtern einen mal zur Verſchiffung gelangen, das beſtimmt iſt, durch Abſonderung derſelben die übrigen Thiere „ Italien „875 6,5 Mehl (Syring⸗Wheat clears) 2,40 2.40 
plötzlichen Tod gefunden; derſelbe hat 1 in Windhoek in Südweſtafrika die Erinnerung] vor der Anſteckung durch dieſe den Ertrag ſehr Robinſon⸗Aktien 232,00 229,00 Mais willig, 
Dienſtthätigkeit Wagen und Pferd, und kehrte an die Söhne des Vaterlandes aufrecht zu er⸗ ſchädigende Krankheit zu bewahren. a > mann REITER: — | per September. 25,5 —.— 
mit dieſen geſtern Abend von, Quilow hierher halten, die den Heldentod in den Jahren 1893/94. Wilhelms hafen, 1. September. Die vor An lesen er u. 98. a rr 26,62 | 26,25 
zurück. In Folge des Aushakens der Schere im Kriege gegen die Witbois gefunden haben.] wei Monaten im Seebataillon und in der Portngieſſche Tabatzoölig. ae 496.00. | 498.00 r 30,25 27,00 
ſtirzte das Gefährt in einen Graben und Pfalz Die Idee zu demſelben iſt Herrn Setondelientenant 7 Se era Rhfeteoncen nee 10,75 | 10,75 
graf, fiel dabei jo unglücklich, daß er in Folge Schwabe, kaiſerlichem Diſtriktschef zu Otjimbingwe, iſt erloſchen. Die Kaſernements find von den Langl. Beta. 8 o ·˙· 13,25 13,25 
Henickbruchs fofort verſtarb. Eine zweite im zu verdanken. Landeshauptmann Major Leut⸗ betreffenden Marinetheilen wieder bezogen werden. 3½% Mufl. Anm 100,80 100.80 [Getreidefracht nach Liverpool . 3,25 | 325 
Wagen befindliche Perſon kam mit leichten Ver⸗ wein nahm die Idee auf und gab bald darauf Wien, 1. September. Großes AufſehenPrivatdis konnt Pt, * ominell, > 


erregt der Selbſtmord des bekannten Brauerei⸗ 
beſitzers Karl Ferdinand Mauthner, Ritter von 
Markhof, eines vielfachen Millionärs; er er⸗ 


letzungen davon. Pfalzgraf iſt erſt 30 Jahre 
alt, verheirathet und Vater von drei Kindern. 
Greifswald, 1. September. Bei dem 


dem Hüttenamte den Auftrag. Das Denkmal 3% Ruſſen (neue) th. 


beſteht aus einem Obelisken aus Eiſenguß im 
Gewicht von 1700 Kilogramm. Auf der Spitze 


Chicago, 1. September. 


55,87 | 56,37 


Weizen willig, per September 


geſtrigen Gewitter entzündete ein Blitzſtrahl eine 5 Obe ö h oß fih dem Vernehmen nach, weil in feiner Köln, 1. September, Nachm. 1 Uhr. Ge: 85 s 28 
Scheune des Univerſitätsguts Gr. Schönwalde 12 gabe bed e e un In 1 8 ſeit a Zeit durch Bedienſtetetreidemarkt. Weizen neuer hiefiger 14,50, Mia! az . 3 25 
und brannte dieſelbe vollſtändig nieder; leider Windhoek aus Mauerwerk hergeſtellt werden. | Steuer-Uebertretungen begangen wurden, was fremder loko 16,25, neuer 14,25. Roggen hieſiger . & 9 eptember Zu 2 fr 
war dabei auch ein Menſchenleben zu beklagen, Ein ſtilvolles Eiſengitter ait das ausge- Mauthner ſich jo zu Herzen nahm, daß er trüb⸗ loo 11,75, fremder loko 13,25, neuer 14.25. Spe ei Di ne 3 * 
indem die 36 Jahre alte Schnitterin Ludovica zeichnet gelungene Denkmal, das an der Vorder- ſinnig wurde, und in einem Anfalle von Trüb- [Hafer neuer hieſiger loko 13,25, fremder 13,25, ec hort clear ira = 
CHutd in der Scheune Schutz geſucht hatte und seite unter einen mit gekreuzten Schwertern ſinn zur Waffe griff. neuer 11,25. Rüböl loko 53,50, per Ottober[ e 
darin vollſtändig verbrannte, man fand nur noch dekorirten Lorbeerkranze folgende Inſchrift trägt: London, 1. September. Auf der bekannten 52,60, per Mai 52,60. — Wetter: Trübe. 3 

die verkohlten Reſte der Leiche. — Wegen eines „Dem Andenken der in dem Kriege gegen den Schiffsbauwerft der Firma John Scott und Hamburg, 1. September, Nachm. 3 Uhr Waſſerſtand. 


Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per September 52,00, per Dezember 
50,00, per März 50,25, per Mai 50,00. a 
Er 8 . a V 5 
amburg, 1. September, Nachm. dt. 5 25 SER 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker Telegraphiſche Depeſchen. 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance Berlin, 2. September. Nich dem großen 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,72 ½, Paradediner im königlichen Schloſſe war geſtern 
per September 9,05, per Oktober 9,15, per Abend Galavorſtellung im Opernhauſe, und zwar 
Dezember 9,25, per März 9,52½, per Mais war auf Befehl des Kaiſers das patriotiſche 
9,67½. Flau. Schauſpiel „1812“ auf den Spielplan gejekt 
übergeht a ich Raff ii 1 1 a eee 3 in Berlin 
A ericht. affinirtes Petroleum. tete | anweſende Fürſtlichkeiten wohnten der Vorſtellun 
St e „DIL nn i hier d Petroleum Börſe.) bel. Der Suren trug einen en 
19 0 i Besatzung nero und feet Dal Feſt. Loko 6,60 B. Ruſſiſches Petroleum. militäriſchen Charakter. 
ſtändig ingride Sie ift im Freihafen vor] Loko 6,35 B. 3 8 n 1 
Anker begangen, self Di But 5 Re zu kurzem Beſuche in Wiesbaden 
gen der Mannſchaften an Bord ſchon um 4 Uhr — Die S e 8 . 
Morgens beginnen. Die Yacht wird das ruſſiſche ſchiebs 8 E sol, glaubt, das Ab⸗ 
Kaiſerpaar, das hier am 9. September eintrifft debe be s meneraloberiten Frhrn. v. Los 
zunächſt nach Aberdeen und zurück hierher nach Branſart er Seedorf n 
Schloß Fredenborg führen, woſelbſt gegenwärtig — Aus Breslau wild gemeldet daß Ibn 
große bauliche Vorrichtungen zum Empfange des Sosnowice ab bis zur deutſchen Grenze die 
Kaiſerpaares und der übrigen Fürſtlichkeiten ge⸗ Jahuſtrecke durch 1200 Mann vom ruffichen 
troffen werden. Eiſenbahuregiment bewacht wird. In Breslau 
FFT dean eingetroffen hene eher Boliges 
5 b beamten eingetroffen, ebenſo ſind Beamte der 
W Berliner politiſchen Polizei anweſend. Be 
Berlin, 2. September. Weizen per 


Wien, 2. September. In hieſigen wohl⸗ 
September 148,50 bis 149,25, per Oktober 147,00. informirten Kreiſen behauptet man neuerdings 
Roggen per September 117,25 bis 117,75. auf das beſtimmteſte, daß der hieſige ruſſiſche 
n £ per Oktober 118,75. Geſandte Graf Kapniſt die meiſten Chancen habe, 
ſchwer, der aufgerichtet worden war, um einen Rüböl per September 50,20, per Oktober Nachfolger des Fürſten Lobanow zu werden. 
Keſſel in den neuen Dampfer zu thun, lag auf 50,20. Sollte derſelbe jedoch nicht acceptiven, jo würde 
der Erde. Zum Glück war er nicht auf den Spiritus loko 70er 35,50, per September Graf Stahl, der Votſchafter in London, berufen 
Dampfer gefallen. Der ſchwere Keſſel war um vier 70er 39,00, per Oktober 70er 39,20, per Dezem⸗ werden. An eine Berufung des Bolſchafters 
Zoll weggerückt. Wenn er nur zwei Zoll weiter) ber 70er 39,50. Mohrenheim oder des römiſchen Geſandten ſei 
fortgerückt worden wäre, ſo wäre er durch den Hafer per September 121,00. nicht zu denken. 
Dampfer geſtürzt. Der Berichterſtatter fügt Mais per September 83,00. Antwerpen, 2. September. Kraft eines 
unter dem Datum des 29. Auguſt hinzu: „Das Petroleum per, September 21,40, Beſchluſſes der türkiſchen Regierung, in Zukunft 
furchtbare Unwetter des letzten Donnerſtag wird nur Muſelmäaner in das Konſulats⸗ und Diplo⸗ 
den Vormarſch des Zuges bedeutend verzögern. matenkorps zuzulaſſen, wurden der hieſige 
Zwiſchen Moghrat und Sarras iſt die Eiſenbahn türkiſche Konſul und Vizekonſul ihres Poſtens 
auf 12 engliſche Meilen fortgeſchwemmt worden. 


enthoben. 
Auf der Strecke iſt ein 100 Yards langer und Paris, 2. September. Eine hochgeſtellte 
5—6 Fuß tiefer Teich eutſtanden. Das Lager Perſönlichkeit des ruſſiſchen Militärweſens, weiche 
des Eiſenbahnbataillons mit allem Inventar iſt während des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges eine herz 
von den Fluthen fortgeriſſen worden. Die Eiſen⸗ 


} ae borragende Rolle geſpielt hat, erklärte einem Re⸗ 
rag ae. En Ben dakteur des „Gaulois“, daß Graf Schuwalow 


; die größte Ausſicht habe, der Nachfolger des ver— 
Wochen dauern, bis der an der Eiſenbahn an⸗ 8 Fürſten Lobanow zu werden. 


bei einer Feier in Derſekow ausgebrochenen 
Streites brachte der Knecht Henning aus Vargatz 
dem Knecht Stober aus Derſekow einen Meſſer⸗ 
ſtich bei, in Folge deſſen Letzterer an demſelben 
Abend verſtarb. 

Stolp, 1. September. Der Arbeiter Heinrich 
Steinke war in vergangener Nacht im Betriebe 
der Beil'ſchen Brauerei auf dem Gerſtenboden 
mit Arbeiten beſchäftigt und ſtürzte ſich vorſätzlich 
aus einem kleinen Fenſter auf den ca. 10 Meter 
tiefen Hofraum hinab, wodurch er ſich außer 
anderen Verletzungen einen Bruch des linken 
Fußes und eine Verſtauchung des rechten Beines 
zuzog. Der Verletzte wurde heute Vormittag in 
das Stadt⸗Lazareth „gelaftt. Er hat die That 
in Folge religiöſen Wahnſinns ausgeführt. 


Gerichts-Zeitung. 

Breslau, 1. September. Der Arbeiter 
Heinrich Uhr hatte bei Gelegenheit des Offiziers⸗ 
wettſchießens über Ihre königliche Hoheit, die 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen gröbliche 
Redensarten geführt. Er wurde verhaftet, und 
es wurde auf Grund des 3 97 R.⸗Str.⸗Geſ.⸗B. 
Anklage gegen ihn erhoben. Der § 97 lautet: 
„Wer ein Mitglied des landesherrlichen Hauſes 
ſeines Staates ꝛc. beleidigt, wird mit Gefängniß 
von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft.“ 
Die Staatsanwaltſchaft nahm an, daß Ihre 
königliche Hoheit die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen als Schweſter des Kaiſers noch als 
Mitglied des landesherrlichen Hauſes zu betrachten 
ſei. Vor ca. 14 Tagen ſtand bereits Termin 
gegen Uhr au, doch mußte die Verhandlung 
vertagt werden, da Streitigkeiten herrſchten, ob 
die Erbprinzeſſin noch als Mitglied des landes⸗ 
herrlichen Hauſes ſeit ihrer Vermählung mit dem 
Erbprinzen zu betrachten ſei oder nicht. Hente 
fällte die hieſige Ferienſtrafkammer die Eutſchei⸗ 
dung. Uhr wurde freigeſprochen. Anf Grund 
der Hausgeſetze, Reichsgerichtsentſcheidungen um 
eingeholter Entſcheidungen von berühmten Rechts⸗ 
lehrern ſtehe es feſt, daß die Erbprinzeſſin, da 
fie eine ſtandesgemäße Ehe eingegangen ſei, 
nicht als Mitglied des landesherr⸗ 
lichen Hauſes zu betrachten ſei. Man 
habe nun dem Erbprinzen auheimgeſtellt, 
Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung zu 
ſtellen, doch der Erbprinz habe es abgelehnt. Es 
müßte alſo Uhr ſtraffrei ausgehen. 


* Stettin, 2. September. Im Revier 5,67 
Meter 181“. 


Kompagnie in Kingborn in Fifeſhire richtete ein 
verheerendes Feuer einen Schaden im Betrage 
von 500 000 Mark an. 


MEET ET 
Schiffsnachrichten. 

Kiel, 31. Auguſt. Zwiſchen der Firma 
Fried. Krupp in Eſſen und der Maſchinen⸗ und 
Schiffsbauanſtalt „Germania“ in Kiel iſt heute 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, durch den der 
Betrieb der „Germania“ auf die Firma Krupp 


Stamm der Witbois in den Jahren 1893/94 ge⸗ 
fallenen Helden.“ Auf den Seitentafeln des 
Denkmals und an deſſen Hinterfront befinden ſich 
in vergoldeten Schriftzügen die Namen und Todes⸗ 
tage der Gefallenen. 

— Der Reuterſche Berichterſtatter in Koſheh 
entwirft die folgende anſchauliche Schilderung von 
dem furchtbaren Wirbelwind, welcher am letzten 
Donnerſtag das egyptiſche Lager heimſuchte: 
„Etwa um 6 Uhr Abends ſahen wir, wie ſich 
am öſtlichen Horizont eine dicke ſchwarze Maſſe 
anhäufte, welche der Wind in lauter Fetzen zer⸗ 
theilte. Zuerſt glaubten wir, daß ein Wolken⸗ 
bruch im Anzug wäre. Bald aber wurde jeder 


ſehen konnte. Man konnte kaum athmen. Das 
Gebrüll des Windes, in welches ſich der Lärm 
des Anſchlagens der Taue und des Klapperus der 
Hütten miſchte, war ohrzerreißend. Der Sturm 
wurde immer ſtärker. Schließlich konnte niemand 
mehr ſtehen. Alles warf ſich zuſammen auf 
einen Haufen. Auf den Sandſturm folgte ein 
Gewitter. Als das Unwetter endlich vorüber 
war, konnte der angerichtete Schaden lange gar 
nicht bemeſſen werden. Jede Hütte war umge⸗ 
weht worden. Die Zelte waren in Fetzen zer⸗ 
riſſen. Es gab im Lager nichts zu eſſen. Man 
konnte nicht ſein Haupt niederlegen, weil Alles 
durchnäßt war. Am Morgen ſah man das ganze 
Bild der Zerſtörung. Ein Hebebaum, 220 To. 


6,00 G., 6,02 B. 

Peſt, 1. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Herbſt 6,85 G., 6,86 B., per Frühjahr 7,20 G., 
7,21 B. Roggen per Herbſt 5,92 G., 5,94 B., 
per Frühjahr 6,23 G., 6,25 B. Hafer per 
Herbſt 5,29 G., 5,30 B., per Frühjahr 5,59 G., 5,61 
B. Mais per September⸗Oktober 3,89 G., 3,91 B., 
do. per Mai⸗Juni 3,65 G., 3,67 B., Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 B. — 
Wetter: Schön. = 

Amſterdam, 1. September. Judas 
Kaffee good ordinary 50,00. 5 
Anfterdam, 1. September. Bancazinn 


‚00. 3 
Amfterdan, 1. September, Tachm. Ge: 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 149,00, per März 148,00. 
Roggen loko —, do. auf Termine feſt, per 
Oktober 93,00, per März 98,00, per Mai 99,00. 
Rüböl loko —,—, per Herbſt —,.—. 
Antwerpen, 1. September. Getreide⸗ 
markt. Weizen träge. Roggen feſt. 
Hafer feſt. Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 1. September, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Rafſfinirtes Type weiß loko 17,75 
bez. u. B., per Auguſt 17,75 bez. u. B., per 


London, 2. September. Wetter: Trübe. 


Berlin, 2. September. Schluß Atourſe. 


— 
Preuß Conſols 4% 105,10 Petersburg kurz 216,40 
do. do. 81% 104,70 London kurz 3 
o. do. 3% 99,80 | London 1 6 
Deutſche Reichgaul. 3% 99,50 | Amſterdam kurz 1 
Pomm. Pfandbriefe 8½% 100,40 | Paxis kurz —.— 
o. do. 3% 94,60 Belgien kurz — 
do. Neuländ. Pfdbr. 31/49 100,40 | Berliner Dampfmühlen 112,50 
3% neuländ. Pfandbriefe 94 3) Neue Dampfer⸗Compagnie Ei 


s f aan ‘ 0 8 81 4 (Stettin 2,50 SE 9 5 8 
(Bresl. Gen.⸗Anz.) ee en iind ge 155 DM ga Ba „Union“, Babrit en = September 18,00 bez. u. B. Feſt. 1 nn ei Perpignan 
wen ee u a Major 125 eeiſeld-Orn. 63.00 | Barziner Papierfabrik 186,00 Autwerpen, 1. September. Schmalz per wird 15 A 1 umer größer Sue 
paraturen 3 Die erſte von AOL ungar. Gelbrente 104.25 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bant September 48,50. Margarine ruhig. Ipanifchen Armee imm 900 ere ‚Dimenfionen 
Briga Rumän. 1881er am. Nente100,00 b. 1900 unk. 102,96 annehme. Gegenwärtig beſtehe eine wirkliche 


Lewis befehligte de, welche am letzten Paris, 1. September, Rahm, Getreide⸗ 


Aus den Bädern. i ane a 

; Donnerſtag aus dem Lager aufbrach, iſt nach Hehl w. 10 9% ß b iche 10% [markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auswanderung militärpflichtiger Spanier, welche 

30 Yuan RE e ae a ee ige BA. DiaReNpe BEIN, CI AUkpe Am. smart Ba ug 108.20 Grat, Stele e010] September 18,30, per Oktober 18,35, ber ſich durch 1 der Aushebung für Kuba 
2 f ; in Abſarat angekommen.“ Die Entfernung be⸗ el. Bodden 412 102,80 Ultimosſtourſe: Nobdember⸗Februar 18,40, per Jauuar-⸗April] entziehen wollen. 


Serbiſche 4% I5er Rente 64,75 | 3% ee Hyp.⸗Bank 


ausgegeben. Nach derſelben waren 783 Num⸗ 
mern mit 1673 Perſonen als Kurgäſte, 633 Num⸗ 
mern mit 797 Perſonen als Vergnügungsreiſende, 
im Ganzen 1416 Nummern mit 2470 Perſonen 
hier anweſend. 

Teplitz⸗Schönau, 1. September. Trotz des 


Belfort, 2. September. Der Kriegsminiſter 
Billot und Miniſterpräſident Meline beſichtigten 
geſtern Nachmittag die Feſtungswerke von Bel⸗ 
fort. Nach der Beſichtigung nahmen die Mi⸗ 
niſter mit dem Platzlommandauten und Diviſions⸗ 
kommandeur, ſowie den Lokalbehörden ein Diner 


Werifan. 6% G Disconto-Sommandit 311,95 2 \ g 5 8805 
e eee 17060 Berliner andels⸗Geſenſch. 15,25 18,65. Roggen ruhig, per September 11,50, 
234,9 


die Brigade. Das Wetter war furchtbar. Dreie en 21730 Deſtere, Credit 30 [per Januar⸗April 11,60. Mehl ruhig, per Sep⸗ 
/ JJ 
löſchten ihren Durſt in den vom Regen zurück Geeaſche cee 10 90 aueh 10500 (Februar 39,95, per Jannar⸗April 40,19. Miüböl 
gelaſſenen Lachen. Das Waſſer enthielt viel do. (100) 4% 107,00 ruhig, per September 54,25, per Oktober 54,25, 


trägt 34 engliſche Meilen. Nur zweimal hielt 


i j ; Wüſtenſalpeter. Es ftellte ſich in Folge deſſen 5 Dortm. Union St. Pr. 69 44,70 per November⸗Dezember 54,25, per Jauuar⸗April ! 
eech Wetters, das nahezu einen Monat Erbrechen ein und nicht wenige mußten nach de. 100 Bam 101,20 Ofireiß, nn 83.60 55,25. Spiritus ruhig, per September 30,25, imm Hotel „Zur alten Poſt“ ein. Billot und 
ganz Mitteleuropa heimſucht, hat ſich unſer Kur⸗ Koſheh zurückkehren, wo fie ſich jedoch bald wies Wie 40% at Minze a per Oktober 30,50, per November-Dezember |Meline fuhren dann nach Luzenis, wo Meline 


ort deunoch eines ſehr lebhaften und befriedigen⸗ 
den Beſuches zu erfreuen. Das Geburtsfeſt 
unſeres Kaiſers, welches alljährlich am 18. Auguſt 
aufs feſtlichſte hier begacgen wird, fand dies⸗ 
mal in der feierlichen Einweihung des neuen 
Bezirkskrankeuhauſes, welches den Namen unſeres 
Herrſchers trägt, hinſichtlich des feſtlichen Ge⸗ 
präges eine bedeutende Erweiterung. Mit dieſem 
Krankenhauſe, das mit einem Aufwande von 
mehreren hunderttauſend Gulden in hygieniſcher 
und techniſcher Hinſicht im modernſten Stil und 
mit Nutzbarmachung der neueſten hygieniſchen 
Erfahrungen erbaut wurde, hat Teplitz nicht blos 
einen Monumentalban mehr erhalten, ſondern 
bildet dieſe Anſtalt eine Errungenſchaft, um die 
unſer Kurort von vielen großen, hervorragenden 
Städten beneidet werden dürfte. 
F ET Rn nr 
Vermiſchte Nachrichten. 

T ueber das prinzliche Gut Hemmelmark, 

wo die Zuſammenkunft des Kaiſers und der 


eine Zeit lang zur Kur verweilen wird. 
London, 2. September. Die Königin iſt 
in Balmoral eingetroffen, woſelbſt der Beſuch 
des Jarenpaares erfolgen wird. 

ondon, 2. September. Bei ſeiner geſtrigen 
Rede in Cardiff erklärte Ven Tillet, der inker⸗ 
nationale Dockarbeiter⸗Ausſchuß werde bei den 
auſtraliſchen und amerikaniſchen Hafenarbeitern 
Schritte unternehmen, damit dieſelben ſich dem 
europäiſchen Verbande anſchließen. Nur auf dieſe 
Weiſe könne ein erfolgreicher Kampf gegen das 
Kapital geführt werden. 

Athen, 2. September. Man hat hier Nach⸗ 
richten über maritime Anordnungen mehrerer 
Großmächte, nach welchen auf die vorjährigen 
ſeitens der Mächte ergriffenen Maßregeln in ver⸗ 
ſtärkter Weiſe zurückgegriffen werden ſoll, falls 
die Lage im Orient ſich verſchlechtern ſollte. In 
Kanea und Kandia macht ſich wieder eine ſtarke 
Bewegung unter den Mohamedanern bemerkbar, 
welche neue Unruhen befürchten läßt. Am letzten 
Sonntag verſuchten 2000 Türken aus Kandia 


19,3 
Stett. Bule.⸗Act. Littr. B 162,75 e Lloyd Ma 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 164,00 | Yomba 
Stettiner Ekeaßenbahn 108,60 Luxemb. Prinee⸗Henribahn 91,00 


Tendenz: Schwach. 


Stettin, 2. September. (Amtlicher 
Bericht.) Wetter: Veränderlich. Temperatur 
+17 Grad Reaumur. Barometer 764 Milli⸗ 
meter. — Wind: S. i 

Weizen ſtill, per 1600 Kilogramm loko 
139,:0—144,00 bez, per September - Oktober 
144,50 B. u. G. 

doggen gut behauptet, per 1000 Kllo⸗ 
9 111010061 b bez., 5 

tobe 50— 5 bez., per er⸗No⸗ 
Neider 1100 bf. 5 Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko und London, 1. September. 96proz. Java⸗ 
kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 —160,00. [zucker 11,50, träge. Rüben⸗Rohzucker 

Hafer per 1000 1 7 loko pom⸗ mn 8,75, träge. Centrifugal⸗Kuba 
merſcher neuer 115,00 bis „00. rl. 

en behauptet, per 100 Liter à 100 London, 1. September. Chili⸗Kupfer 
Sonderzug mit Rennpferden von Halle nach Prozent loko 7Oer 84,2 bez., Termine ohne 47,19, per drei Monate 47,25. TR 
Berlin trotz Halteſignals in die Flanke gefahren, Handel. \ 5 London, 1. September. Kuben 8 0 in Dorf in der Nähe der Stadt überfall 
Kaiferin von Rußland mit dem Prinzen und der] wobei acht Wagen und eine Lokomotive 2 n : ven Bein 1450 11 1 50 8 ä 7 ein 2 ae 1 1 8 jedoch an ve Aufständischen blut, 

inzeſſi inri i i i R egulir r : 5 e N ie } 
Prinzeſſin Heinrich am 7. September ftattfindet, digt und hiervon ſechs Wagen entgleiſt ſin 9 ungsp 50, f Lr. 5 Sh. — d. Blei 10 Str. 18 Sh. zurückgeschlagen, 3 


der erholten. Die telegraphiſche Verbindung mit 
Akaſheh iſt wieder hergeſtellt worden. Vier 
Dampfer find in Abſarat hier eingetroffen. 
Sie legten die Fahrt in ſechs Stunden zurück. 
in weht jetzt Nordwind und das Wetter ift 
ſchön.“ ; 

— Was das Wort „Bismarck“ bedeutet, 
hat ein franzöſiſcher Philologe herausgefunden 
und es brühwarm der „Revue d'Orient“ mitge⸗ 
theilt. Er hat im „Heéliand“, dem altſächſiſchen 
Gedicht des neunten Jahrhunderts, die Worte 
„bismar“ und „bismaran“ gefunden, was ſo viel 
heißt wie „Verleumder“ und „verleumden“. Den 
Franzoſen hat dieſe philologiſche Entdeckung 
natürlich ungeheures Vergnügen bereitet. 

Bitterfeld, 1. September. Das königliche 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt giebt bekannt: Heute 
früh 5 Uhr 51 Minuten iſt in Bitterfeld dem 
ausfahrenden Güterzuge 706 nach Leipzig am 
Südende des Bahnhofes bei Bude 7 ein 


31,00, per Januar⸗April 31,50. — Wetter: Be⸗ 
wölkt. 
Paris, 1. September, Nachm. Roh zu cker 
(Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 29,00 bis — ,—. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 2 00 100 Kilo⸗ 
gramm per September 27,75, per Oktober 27,25, 
per Oktober⸗Januar 27,37, per Januar⸗April 


27,87. i 

Havre, 1. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per September 64,00, per Oktober 6100, per 


Dezember 61,00. Ruhig. 
3 London, 1. September. An der Küſte 1 


dürften jetzt einige Mittheilungen aktuelles! Perſonen nicht verletzt. Zug mit Rennpferden] Roggen 115,50, 70er Spiritus —.—, 
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